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Werſeburger
959Kreis-Vlatt.

Sonnabend den 8. Juni.
h

Bekanntmachungen.
Der 28. Rechenſchafts Bericht über die Preußiſche RentenVerſicherungs Anſtatt zu Berlin für das Jahr 1866 liegt in meinem

Bureau zu Jedermanns Einſicht aus.
Merſeburg, den 1. Juni 1867.

Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährige Kirſchnutzung
an den Commun- Anpflanzungen

a) auf dem Anger vor dem Clauſenthore, dem Gerichtsraine und
dem Wege längſt der Eiſenbahn vor dem Clauſenthore,

b) auf der Merſeburg GeuſaZſcherbener Straße,
e) auf der Weißenfelſer Chauſſee und
d) auf der Merſeburg Kötzſchener Straße, hinter dem Pulverthurme

und auf dem Nulandtsplatze längſt der Scheunen ſoll
Dienſtag am 11. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,

im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Pachtluſtige werden hiermit erſucht, ſich in dieſem Termine pünktlich
einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg den 3. Juni 1867.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung. Die Nutzung der Kirſchen auf dem
hieſigen ſtädtiſchen Gottesacker ſoll

Mittwoch den 12. d. M., Vormittags 11 Uhr,
im hieſigen Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Pachtluſtige werden hierzu eingeladen mit dem Be
merken, daß die Bedingungen im Termine werden bekannt gemacht
werden.

Merſeburg, den 5. Juni 1867.

Der Magiſtrat.Jn unſer Firmen Regiſter iſt Nr. 240 die Firma F. A. Voigt
hier und als deren Jnhaberin die verehelichte Kaufmann Marie
Voigt geborne Riedel hier eingetragen worden.

Merſeburg, den 3. Juni 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nutzholzverkauf.
Sonnabend den 15. Juni, Vormittags 9 Uhr,

ſollen die zur Holzhändler Tiemann ſchen Concurs Maſſe hier ge-
hörigen Holzvorräthe, beſtehend in Brettern, Pfoſten, Baumpfählen,

Schwarten, Stangen u. ſ. w. im Tiemann ſchen Gaſthofe vor dem
Gotthardtsthore öffentlich, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
durch mich verſteigert werden.

Merſeburg, den 7. Juni 1867.
Koven, KreisgerichtsSecretair,

als Maſſen Verwalter.
HausVerkauf.

Das Haus Nr. 829 in der Oberaltenburg ſteht aus freier
Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft 822 oder 828 beim Wirth.
Merſeburg den 3 Juni 897

Zwei neue Leiterwagen (Einſpänner) ſtehen zum
Verkauf beim Schmiedemſtr. A. Elbe,

r Unterbreiteſtraße Nr. 500.
Ein Zughund nebſt zwei Handwagen ſtehen zu ver

kaufen in Neumark bei

n Douis Stummpernagel.Wieſenverpachtung. Die in Kriegsdorfer Flur am Bache
gelegene Pfarrwieſe von 7 Morg. 66 Rth. ſoll auf 1 oder 3 Jahre
derpachtet werden. Pachtgebote ſind abzugeben in Wallendorf auf
der Pfarre.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Kirſchenverpachtung.
Mittwoch den 12. Juni, Mittags 1 Uhr, ſollen die der Ge

meinde Kötzſchau gehörigen Süß und Sauerkirſchen öffentlich meiſt
bietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
im Gaſthauſe daſelbſt verpachtet werden.

Schröder Ortsrichter.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde Döhlen auf der
Leipzig Weißenfelſer Chauſſee ſoll Sonnabend den 15. Juni, Mittags
1 Uhr, in der Schenke zu Döhlen verpachtet werden. Die Bedin
gungen werden im Termin bekannt gemacht.

Schmidt, Ortsrichter.

Kirſchnutzung Verpachtung.
Die der Gemeinde Tagewerben diesjährig erwachſenden

Kirſchen auf der Weißenfels Merſeburger Chauſſee ſollen
Mittwoch den 12. Juni, Mittags 1 Uhr,

in der hieſigen Schenke an den Beſtbietenden verkauft werden unter
Bedingungen, welche im Termine bekannt gemacht werden.

Tagewerben, den 3. Juni 1867.

Der Ortsvorſtand.Kirſchen- Verpachtung.Mittwoch den 12. Juni, Nachmittags 4 Uhr,
ſollen die Süßkirſchen der Gemeinde Frankleben in der Schenke da
ſelbſt meiſtbietend mit Anzahlung des ganzen Pachtgeldes verpachtet

werden. Der Ortsvorſtand.Kirſchen- Verpachtung.Die der Gemeinde Kleinkayna gehöre Süß und Sauer-
kirſchen an der Merſeburg Naumburger Straße ſollen

Sonnabend den 15. Juni e. Nachmittags 2 Uhr,
in dem Schröterſchen Gaſthofe hierſelbſt verpachtet werden und zwar
mit der Hälfte Anzahlung.

Kleinkayna, den 4. Juni 1867.

Der Ortsrichter Tünſchel.Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinden Schadendorf und

Kleingräfendorf, die ſogenannte Naumburgerſtraße, ſoll auf Dienſtaden 11. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke zu Schadendot

meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verpachtet werden.

Schadendorf, den 3. Juni 1867.
Weishahn, Ortsrichter.

Logis. Eine herrſchaftliche Wohnung neben der Waſſerkunſt
Nr. SAI iſt ſofort zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Ebendaſelbſt ſind zwei Pferdeſtälle zu je 4 Pferden, eine Wagen
remiſe und ein Schuttboden ſofort zu vermiethen.

Zu vermiethen.
Oberaltenburg Nr. 824 ſind 2 Wohnungen Stube

e Küche und Zubehör, ſofort zu vermiethen und Johanni zu
beziehen.
cnnnnnnr—- 2 m—--J

Vermiethung.
Ein Logis, 1 Treppe hoch, in einem Hauſe an der Halleſchen

Straße, 3—-4 Stuben nebſt Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen.
erfragen bei Guſtav Lots.
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iſt ein Logis, beſtehend aus Stube, Küche, Kammer, Keller und
Bodenraum zu vermiethen und den 1. October zu beziehen.
Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben nebſt Zubehör, iſt an
ruhige Leute billig zu vermiethen und zum 1. Juli oder 1. October

zu Bezie ben S. Walbe.Foggeneletenmn,.
reine gute Waare, ſind zu verkaufen Oelgrube 328

Koblensaures, Selterser- und Soda- Wasser
in gutſchmeckendſter Qualität und friſcher Füllung, Z3 Flaſchen
für 1 Thlr. excl. Fl. empfiehlt

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
Für Maurer

empfiehlt alle Sorten trockene Varbem, Berssischem und

Cölner Leim Guſtav Elbe.Nene Matjes Heringe,
ſehr delicat, à Stück 10 Pf. bis 15 Pf. empfiehlt

Guſtav Elbe.
Magdedurger Sauerkohl

empfiehlt Guſtav Elbe.
3Abonnemenk-Eröſſnung.

Um meinen geehrten Abnehmern Gelegenheit zu bieten, ihren
täglichen Verbrauch von

Selterser- oder Soda e W asser
zu ermäßigtem Preiſe anſchaffen zu können, gebe ich vom heutigen
Tage ab FIarkaem zu dieſem Zwecke aus.

Jeder Abonnent erhält
für 1 Thlr. 33 Marken zu kleinen Flaſchen

18 großen dito.die beliebig verbraucht werden können und jedes Mal nur der übliche
Einſatz, pro Flaſche Sgr. zu machen iſt.

Heinr. Schultze j um.
Beſte trockne Torfſteine ſind bei mir fortwährend zu

haben. Auch übernehme ich alle Fuhren zur prompten
Ausführung.

Auguſt Franke, gr. Sixtigaſſe Nr. 583.
Als etwas ganz deliciöſes empfiehlt

gekochte Rennthierzunge,
alle feinen ger. Fleiſchwaaren in bekannter Güte,
neue MatjesHeringe, italieniſch marinirt,
ſaftigen Schweizer Käſe, Limburger und Harzkäſe

Louiſe Küſter fr. A. Reuſcher.

A. Prall, Burgſtraße Nr. 217,
lempfiehlt ihr Lager gutpassencer und zwenlkinässig er

Bruchbandagen, ſo auch Sperr enn, La ft-
Kissen, Hutterkränze Glutterhalter, Rruist-
hütchen, Selbstklystirer Gumnmmisehläuehe.
Auch werden alte Bandagen gut reparirt.

5 Nervöſes ZahnwehS wird augenblicklich geſtillt durcht

Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen

e à Flacon 6 Sgr. echt zu haben
e in Merſeburg bei Guſtav Lots.

1 Keine Sommerſproſſen, SJ 9 SC Lilio esC- Leberflecken, gelbe Flecken
h und Falten. Nur durch die weltberühmte Iilionese
c wird Schönheit u. Jugend wiedergegeben,

und alle Hautunreinheiten beſeitigt. Jm ichtwir-
kungsfalle wird der Betrag zurückgezahlt. Flaſche
Halbe Flaſche 177 Sgr. ohne Garantie. S

haben bei G. W. Licht, Burgſtr. 222.
mee c

Kelydon,
neues Berliner Fleckenwaſſer

von C. Röſtel, Stralauerſtr. 48 in Berlin.
Das neueſte, beſte und billigſte Fleckreinigungsmittel, beſitzt

überaus große Reinigungskraft, verflüchtigt ſich nach der Anwendung

fofort und zeihnet e durch angenehmen äthe

riſcharomatiſchen Geruch u.
Flaſchen zu 2 4, 75, 12 Sgr. ſind zu haben in Merſe

butg bei Ch. Berhold und H. F. Exius.

1 Thlr
Zu

r „J=-=—2 u

S

7 A. Pa. Burgstrasse 217,
empfiehlt ihr Lager aller Sorten Hamdschuhe in GlIacé,
Waschleder, Zwiürn, Seide und TWricot, ſowie
MHosenträger und Strumpthbänder. Das Neueſte in
HMerrenshlipsen, Cravatten G Shawls, Ober-
hemden, Chemüsettes und Kragen in den neueſten
Vagons. Alle Sorten Hüte in Vilz, Seide G Stroh,
für Herren, Knaben und Kiüncdker.

Auch werden alte Hüte zum Waſchen und Moderniſiren ange-
nommen.
Theer ei wirkſamſtes Mittel gegen alle Arten Laut.

unreinigkeiten empfiehlt à Stück 5 Sgr.
Guſtav Lots.

Viſiten-, Adreß und Einladungskarten, Wein-Etiquettes, Rech-
nungen, Verlobungs Anzeigen 2e. werden ſchnell und ſauber ausge-
führt ſowie Wäſche vorgezeichnet in der lithographiſchen Anſtalt von

R. Plötz, Entenplan Nr. 83, 1 Treppe hoch.

e Haarfärbemittel,
S das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſofort echt
S braun und ſchwarz Unter Garantie à Fl. 25 Sgr., halbe

S Fl. 12 Sgr. empfiehlt
S W. Licht, Burgſtraße Nr. 220.

e W e c 3J F. e ce e
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y9 2iſche Mottentinetur
von Dr. Gefle in Aſtrachan,

durch ſeine ſichere Wirkung zur Aufbewahrung von allen Pelzſachen
und Kleiderſtoffen ohne irgend welchen Nachtheil hinterlaſſend, in
Rußland ſehr berühmt, empfiehlt in Flaſchen zu 10 und 5 Sgr.

Reinh. Bergmann am Markt.

B.
ſicheres Mittel dieſes Ungeziefer aus allen Gegenſtänden ſchnell und
gänzlich zu vernichten, empfiehlt in Flaſchen zu 5 und 25 Sgr.

Neinh. Bergmann.
z S

3Lilionese,
vom kgl. preuß. Miniſterium conceſſionirt, entfernt in
14 Tagen alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſſen, Leber

S fflecken, Pockenflecken, Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe
der Naſe und ſerophulöſe Schärfe. Garantirt. 26 und 15 Sgr.

z

r 42 932J 7 L g 5S M und chemiſch geprüft, beſeitigt jeden Zahn-
S ſchmerz augenblicklich. Garantirt-
e Niederlage in Merſeburg bei

e
3 a

e ä

von einem amerikaniſchen Zahnarzt erfunden

Guſtav Lots.
d d re e een e S

in Wolle und Raum wolle empfiehlt zu billigſten Preiſen
A. Prall,

Burgſtraße Nr. 217.
l

Prof. v. Liebig's Nahrung ür Kinder,
schwäaächliche und Genesencdle.

Min Künstlächer UDrsatz der Futtermiälech,
Genau nach des berühmten Erfinders ſpecieller Vorſchrift bereitet

durch Herm. Hendeß in Sachſa am Harze. Preis 7 Sgr.
pro Paquet 1 Pfd. Näheres enthalten die ausführlichen Gebrauchs-
anweiſungen.

E. Allein zu haben in Merſeburg bei L. Zimmermann.

nennt Heekunt,Leipzig. W alästrasse Nr. 4.
Die Bäder in comprimirter Luft erweiſen ſich heilſam bei Lungen-

emphyſem (Aſthma), Katarrh der Schleimhäute,
der Athmungsorgane, Muskelſchwäche, Fettleibigkeit,
Blutarmuth. Mit der pneumatiſchen Anſtalt ſind verbunden
Einrichtungen für Jnhalationen, mediciniſche Anwendung der
Electrieität, Bäder aller Art. Auskunft zu ertheilen ſind gern
bereit die Herren Prof. Dr. Merkel, Prof. Dr. Wagner, Prof.
Dr. Winter und Geh. Medicinalrath Prof. Dr. Wunderlich.
Anmeldungen ſind zu richten an die Direction der pneuma-
tiſchen Heilanſtalt Leipzig Waldſtraße Nr. 4.

G kn,jung und ſchön, empfiehlt
Neumarkt.

Albert Schröder ebe
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Einem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß wir neben unſerm in der Fiſchergaſſe Nr. 386 beſtehenden Holzgeſchäf

noch ein zweites am Nulandtsplatz eröffnet haben und empfehlen daſſelbe unter Verſicherung prompteſter Bedienung und billigſter
Gebr. P. F. Hippe.Preisſtellung Merſeburg, den 3. Juni 1867.

B. Frechtel,
J 9 17 eBreiteſtraße vis à vis dem Königl. Poſtamt,
empfiehlt

ſein reichhaltiges Filz- und Seidenhut-Lagerfür Herren, Knaben und Kinder in den modernſten Facons und Farben zu billigen Preiſen.

Auch alte Hüte werden von mir ſelbſt zu billigen Preiſen gewaſchen gefärbt und moderniſirt.
B. Brechtel, Hutmachermeiſter.

wwwwvuourvpoppwse7

Schleſiſcher Fer ichelhonig-Extract von L. W. Egers,
als das wirkſamſte Hausmittel bei Hals und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Kitzel und Beſchwerden im Halſe,
Bränne, Krampf und Keuchhuſten c. hinlänglich bekannt, bei Kinderkrankheiten ſo zu ſagen eingebürgert als

5Hausarzt jeder beſorgten Mutter,
wie nicht minder für an Hämorrhoiden und Verſtopfung Leidende zum Zwecke einer leichten Leibesöffnung ſo ſehr bewährt,

wird eben ſeiner erprobten Güte und weltverbreiteten Abſatzes wegen vielfach nachgepfuſcht. Man achte deshalb genau darauf, daß
S jede Flaſche des echten Schleſiſchen Fenchelhonig- Extracts Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie die eingebrannte Firma ſeines
Erfinders und alleinigen Verfertigers L. WV. Wgers in Breslau trage und gekauft wird nur bei

C. H. Schultze sen. Sohn.

e e

Die nächſte große Gewinn- Ziehung
der vom Staate Feggundeten und garantirten

Eiſenbahn-S Dampffchifffahrt- Looſe
Je d vfindet den L. Juli 1867 ſtatt.

1500 Looſe müſſen an obigem Tage in einer Ziehung folgende 15990 Treffer gewinnen, und zwar:
1 à fl. 250,000, 1 à fl. 40,000, 1 à fl. 20,000, 2 à fl. 5000, 2 à 2500, 2 à fl. 1500,
A à fl. 1000, 37 à fl. 400 8 1450 à fl. 160.

Keine andere Staats Lotterie bietet ſo bedeutende Gewinn Chancen und koſtet für obige Ziehung
Ein viertel Miethloos Thlr.

Ein ganzes 4Sechs ganze Miethlooſe 20
Gefl. Aufträge werden gegen Baarſendung oder Poſtnachnahme prompt effectuirt und erfolgen die Liſten gratis durch

e das Lotterie-Comptoir von

G. VI. VEay er in Frankfurt a. M.
X. großes Orgel Concert

im Dome zu Merſeburg.
Dienſtag den 11. Juni 1867, am dritten Pfingſttage,

Madchumnittages 5 U.
rm

I. Theil.Introduction und oppeltuge für volle Orgel und zwei Spieler von D. H. Engel; vorgetragen von den Herren
Organiſten: Rein aus Eisleben und Tanneberg aus Halberſtadt.

2) Sarabancdle für Oboe, Violine und Orgel von Seb. Bach Oboe: Herr Lundh, Königl. Schwediſcher Kammermuſikus aus
Stockholm, Violine: Herr Concertmeiſter Carl Bolland aus Leipzig.

3) My mee für Sopran und Orgelbegleitung von Cherubini; geſungen von Frau Linda Röſke-Lundh, Königl. Schwed. Kammer
ſängerin aus Stockholm.

4) Andacht. Lied ohne Worte für Oboe und Orgel von Hauſer Oboe: Herr Lundh
5) Sonate für die Orgel (Emoll) von A. G. Ritter vorgetragen von Herrn Tanneberg.
6) Salvum fac regem für 2 Chöre von D. H. Engel..

II. Theil.
Zwei altdeutsche Lieder (aus Engel's Zionsharfe) mit Oboe und Orgel; geſungen von Frau Lundh.

2) Adagio religäoso für Violine und Orgel von L. Spor; Violine: Herr Bolland.
3) Iy mee für Sopran, Oboe, Violine und Orgel von Nicolai.
4) Ouverture über: „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ von Nicolai nach dem Arrangement von Liszt; vorgetr. von Herrn Rein.
5) Te Deum für Männerchor von Carl Reinecke.

Die Ausführung der Chöre haben hieſige und Halleſche Sänger gütigſt übernommen.
ß Billets zum Schiff der Kirche (Eingang Hauptportal) à 5 Sgr. zum Altarplatz (Eingang vom Schloßhofe) à 10 Sgr. find zu
aben bei den Herren:
Buchhändler Stollberg, Kaufmann Wieſe an der Stadtkirche und Kaufmann Rabe (früher Schulze) Domplatze. Texte à 1 Sgr.

u H. Engelebendaſelbſt Königl. Muſikdirector und DomOrganiſt.



Hilfreiche Erfolge, von wiſſenſchaftlicher Seite conſtatirt.
Schreiben des Herrn Dr. M. Sporer K. K. Gubernial Rath und

Protomedicus in Abbazia bei Fiume an den Hof Lieferanten Herrn Johann
Hoff, Fabrikanten der Hoff'ſchen Malz Heilnahrungsmittel zu Berlin Neue
Wilhelmsſtraße 1:

„Eine eigenthümliche Dispoſition und mein höheres Alter haben mich ſchon
ſeit mehreren Jahren zur Herbſt- und Winterzeit mit chroniſchen Katarrhen derart
betheilt, daß ich beſonders während der Nacht von anhaltenden Huſten beläſtigt
wurde, und wegen des bedeutenden Kräfteverfalls dem Eintritt einer Lungenlähmung
beſorgt entgegen ſah. Jm diesjährigen Herbſtbeginn äußerte ſich das Uebel ſchon
mit Heftigkeit, als ich Jhre Malzpräparate in Anwendung brachte täglich 10
Bonbons und 2 Taſſen Chocolade. Schon nach Verlauf einer Woche erfreute ich
mich einer Erleichterung, die ich früher nie empfunden der Huſten wurde bedeutend
ſeltener und erträglicher meine Lunge ſehr gekräftigt. Aehnliche günſtige Wirkungen
habe ich übrigens auch bei anderen Katarrhalkranken, insbeſondere bei vom Keuch-
huſten befallenen Kindern, wahrgenommen die Malzfabrikate haben ihre Verdauungs-
kraft gehoben indem ſie den Schleim leicht auflockernd auf die zarten Gefäße der
Schleimhaut ſtärkend einwirken.

Dr. G. M. Sporer K. K. Gubernialrath und Protomedicus in P.“
Dieſem Schreiben kann das nachſtehende an die Seite geſetzt werden „Jhre

Malzgeſundheitschocolade hat ſich als ein höchſt ſtärkendes Heilnahrungsmittel bei
ſehr entkräfteten Kranken bewährt. Außerdem haben auch Jhr Malzzucker uud Jhre
Malzbonbons bei Bruſt und Halskrankheiten ſich als ſehr heilſam erwieſen.“
Weinſchenk, König. Oberarzt des Jnvalidenhauſes zu Stolp.

Obige Documente beweiſen es daher zur Evidenz, daß die Hoffſche Malzge
ſundheitschocolade das erſte Fabrikat in Europa iſt welches allen Anforderungen
an eine wirkliche Geſundheit s-Chocolade, nämlich ſchnellſte Verdaulichkeit,
Speiſen zerſetzende Kraft, Nährfähigkeit und Paraliſirung der ſchädlichen Einwir-
kung genoſſener, ungeſunder Stoffe im Magen, alſo überhaupt, als ein hygieniſches
Medium zu dienen im vollkommenſten Maaße entſpricht.

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten

Johann Hoff'ſchen Malzfabrikaten: Malzextract Geſundheitsbier, Wal
Geſundheits-Chocolade, Malz-Geſundheits-Chocoladen Pu
ver, Bruſtmalz-Zucker, Bruſtmalz- Bonbons Bademalz rc.,
halte ich ſtets Lager. A. Wieſ E.

Apotheker Bergmann's e
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen
und Ergrauen zu verhindern empfehlen à Flac. 5, 8 u. 10 Sgr.
H. F. Exius in Merſeburg, C. Burow in Querfurt
und Apoth. Richter in Dürrenberg.

Denlifrice universell, e e
rheumatiſchen Zahnſcherz ſofort zu vertreiben à Fl. 5 Sgr. zu haben

bei G. W. Licht, Burgſtraße 220.
mnnnmnne...nnneeeeeeeereeerer er

„Gottes Segen bei Cohn?“
Grosse Capitalien-Verloos ung evon über 2 Miüllionen 600, 0O00 Mark.

Beginn der Zichung am 13. und 14. Juni d. J.
Die Königl. Preuss. Regierung gestattet S

jetzt das Spiel der Hamnmnov. u. Frankf. Lotterie.
Nur 2 Thalerkostet ein Halbes Staats-Original- Loos und

4 Thaler ein Ganzes (keine Promessen) aus
meinem Debit und werden solche gegen frankKirte
Einsendung des Betrages, oder gegen Post-
vorschuss selbst nach den entferntesten Ge-
genden von mir Versandt.

Es werden mur Gewinne gezogen.
Die Haupt- Gewinne betragen Mark 250, OOO
150,000 100., O000 50, OOO0O 2 à

25.000 2 à 20.,000, 2 à I5,000 2 à12,500, 2 à 10,000,. 1 à 7500, 5 à 5000.
7 à 3750., 95 à 2500., 5 à 1250, 145 à 10060.
5 à 750, 120 à 500, 255 à 250, 10,600 à 117
Mark u. s, W.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
I Iisten sende nach Entscheidung prompt und ver-
sceh wiegen.
Meinen ünteressenten habe allein im Deutschland
die allerhöchsten Haupttreffer von 300. 000
Ab. 225.000. 187,500. 152.,000., 50,000.
130.000 125,000. 103, 0O00 100, O00
u, s. w. ausbezahlt.
Laz. Sams. Cohn in Hamburg,

Bank- und Wechselgeschäft.

Bchte Schweizer VII eider,glatt und gemuſtert, Famz vorzüglich in der Wäſche, empfiehlt zu enorm billigen Preiſen
H. C. Weddhy in Halle a. S.,

Engros PDetail- Lager weisser Waaren,
Untere Leipzigerſtraße 102.

Zur Dachbedeckung empfiehlt Asphalt Dachpappe
in ſchwerſter Waare à QRih. 2 Thlr.

die Fabrik von Leykum S Comp. in Brandenburg a/S.
Nach Verlegung meiner Zucker Waaren Fabrik von Aſchers-

leben nach Halle a. S. empfehle ich ſämmtliche Conditoreiwaaren
zu den billigſten Preiſen angelegentlichſt.

Jndem ich bemerke, daß Malzzucker in jeder beliebigen Facon
zum Preiſe von 16 Thlr. pro Centner, Melis Waare Nr. 1 à 16

18 Thlr. per Centner zu haben ſind, empfehle ich gleicher Zeit
Liqueur- Sachen für Marktreiſende, Stangen Chocolade, Rocks,
Drops, wie jeglich exiſtirende Zuckerwaaren.

Halle, den 5. Juni 1867.
H. A. Kap-Herr,

Geisthor 14.

BVBeachtenswerth!
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches

Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge-
ſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Unter
zeichneten Heilanſtalt. Specialarzt Dr. Kirchhoffer

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

9 7 7 F e r 4 T m er rParis Exposition universelle Paris.
Noch bis Anfang Auguſt, immer unter Reduction des Preiſes für die bereits

erſchienenen Auflagen nehmen wir Annoncen entgegen
für die Paris Guücdde und für d. Off. Catalog

(Franzöſiſche Ausgabe,) (Engliſche Ausgabe,)
Erſtere, componirt durch Beiträge aller lebenden Celebritäten Frankreichs, bildet

ein Muſterwerk von dauerndem Werthe-
Letzterer, die einzig autoriſirte Ausgabe des Catalogs, iſt der begehrte Weg

weiſer durch die Ausſtellung für alle Beſucher aus Großbrittanien Nordamerika
und Jndien.

Für beide Werke ſind wir allein in Deutſchland autoriſirt, Ordres
auf Annoncen entgegen zu nehmen.

Specielle Proſpecte mit Preis Tarifen ſtehen auf Wunſch gratis und franco
zu Dienſten.

Haasenstein Vogler, Annoncen-Expedition,
Hamburg Berlin, Leipzig Prankſurt a. Basel, Wien.

VorſchußVerein.
Darlehn ſowie Spareinlagen werden jederzeit angenommen und

dafür 4 Procent gewährt.
Merſeburg den 5. Juni 1867.

Der Vorſtand.
Merſeburger Landwehr-Verein.

Wir beabſichtigen den Jahrestag der ruhmgekrönten Schlacht
bei Königgrätz am Z. Juli a. e. in einer der Denkwürdigkeit des
Tages angemeſſenen Weiſe zu feiern. Jndem wir die Land-
wehr- Kameraden des Kreiſes Merſeburg und Sol-
datenfreunde vorläufig hiervon benachrichtigen, bitten
wir um deren rege Theilnahme an dieſem Feſte und
bemerken, daß nähere Beſtimmungen über die Art der Feier rechtzeitig
veröffentlicht werden ſollen.

Merſeburg, den 3. Juni 1867.
Das Direetorium.

Bekanntmachung.
Die Herren Landmeiſter, welche zu der hieſigen Tiſchler Jnnung

halten, werden ſich zum Haupt Quartal Montag den 17. Juni,
Vormittags 9 Uhr, pünktlich beim Unterzeichneten einfinden, zu
gleich die rückſtändigen Quartalgelder entrichten.

Merſeburg den 5. Juni 1867.
Ludwig Schuppe, Obermeiſter.

Tivolitheather auf der Sunkenburg.
Sonntag den 9., Griſeldis, das Muſterbild der Frauen oder

Stolz und Liebe. Schauſpiel in 5 Acten von Fr. Halm.
Montag den 10., Arm und reich, oder: Der Segen der Arbeit.

Preis Luſtſpiel in 5 Acten von A. Görner.
Dienſtag 1I., Von Sieben die Hässlichste, Luſtſpiel in 3 Acten

nebſt einem Vorſpiel, genannt: Der arme Teufel von Angely.
Für eine größere Buntpapierfabrik Norddeutſchlands wird ein

Werkführer geſucht, der mit allen Zweigen der Buntpapierfabrikation,
namentlich Glacé und feinere Marmorpapiere, ſowie mit der Be
reitung der Farben vollſtändig vertraut iſt. Der Einſender bemerkt,
daß bei befriedigenden Leiſtungen die Stellung eine ſehr lohnende
iſt. Offerten suh V. Z. Nr. 3 an die Exped. d. Bl.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 46. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1867.

Pßngstschiessen betreffend.
Das in dieſem Jahre von der hieſigen Bürger Schützen Com-

pagnie abzuhaltendesPfingſtſchießen beginnt den 11. Juni und wird
den 12. und 13. d. fortgeſetzt und beendet. Das Probeſchießen findet
den 2. Pfingſttag, (den 10. ejd.) von Nachmittags 3 Uhr ab, ſtatt.

Freunde des Schießens werden zur gefälligen Theilnahme mit
dem ergebenſten Bemerken eingeladen, daß die Einlage 15 Sgr. beträgt.

Merſeburg, den 1. Juni 1867.

Das Directorium.Bekanntmachung.
Den erſten Pfingſtfeiertag von Abends 77 Uhr ab Concert

mit komiſchen Vorträgen ausgeſchmückt, ſo auch den 2. und 3. Pfingſt-
tag Ballmuſik, wozu freundlich einladet A. Deckert.

Keuſchberg den 3. Juni 1867.
Zu dem am 10. und 11. d. M. in Leuna ſtattfindenden Pfingſt-

ſchießen werden Liebhaber dieſes Vergnügens und Freunde einer ge-
ſelligen Unterhaltung ganz ergebenſt eingeladen.

Das Directorium
des Merſeburg-Leunger SchießVereins.

Einladung zum Pfingſtbier in Kleineorbetha.
So kommt ihr werthen Gaſte,
Wir bewirthen euch auf's Beſte,
Nach Kleincorbetha zum Pfingſtbier
Denn es wird ja ſchön dahier,
Jhr wißt ja das,
Das Pfingſtbier macht Spaß,
Wenn dazumal nicht macht naß.
Unter Tannen und manchen Kranz,
Bieten wir euch Gelegenheit zum Tanz,
Wer ſich nicht will zum Tanzen ſchicken,
Kann ſich an Weißenfelſer und Kötzſchauer Bier erquicken.
Und möchten wir wohl nicht vergeſſen,
Wer vielleicht Appetit hat zu eſſen,
Zum Aufwarten ſind zwei Marqueurs beſtellt
Daß keinen hier der Hunger quält.
Jhr Damen und Herren, wir wollen nun ſchließen
Und bitten es möchte euch nicht verdrießen,
Durch Karten werdet ihr nicht beſtellt,
Drum ſtrömt herbei aus weiter Welt.
Dies wünſchen von allen Seiten hier
Die Klein Corbethaer zum Pfingſtbier.

Auuumn in ettanze

Menuſchau
den zweiten und dritten Pfingſtfeiertag, ſowie zu Kleinfingſten bei
gut beſetztem Orcheſter ladet ergebenſt ein

Carl Pohle.
Maauumelorf.

Am I. Püngstfeiertag, Abends 7 UVhr,
Iroßes Eptra- Concert c Pockbierfeſt

in dem hierzu beſonders feſtlich erleuchteten und decorirten Saale.
Das Concert wird von der Merſeburger Stadteapelle unter

perſönlicher Leitung des Herrn Muſikdirector Buchheiſter ausgeführt.

Entrée à Perſon 3 Sgr.
Es ladet hierzu gehorſamſt ein mit dem ergebenſten Bemerken,

daß Alles aufgeboten wird um dem mich beehrenden und werthge-
ſchätzten Publikum einen genußreichen Abend zu bereiten.

Mit außerordentlicher Hochachtung Carl Weber.

Krebs's Reſtauration.
Die Pfingſtfeiertage ladet zu einem Töpfchen ff. Bockbier, ſowie

guten Speiſen ganz ergebenſt ein Friedrich Krebs.

o chlsß hen e
Zum Pfingſttanz den 2. und Z, Feier

lade ergebenſt ein.
Magdeburger Weizen und Weißbier ſowie Lager

bier ff. F. Bleier.4 e e t 1 i9 J m Re Eure c i 35 7 2

Ein Dienſtmädchen mit guten Atteſten, das die Küche verſteht
und häusliche Arbeiten übernimmt, wird zum Juli e. geſucht.
Unteraltenburg 761.

m

än.Zum Pfingſttanz in gedielter Laube den 2. und 3. Feiertag,
ſowie Kleinpfingſten ladet ergebenſt ein

die Geſellſchaft.
Der Finder eines am Himmelfahrtstage auf dem Wege nach

der Domkirche verloren gegangenen ſchwarzen Damengürtels wird
gebeten, denſelben im Hauſe Entenplan Nr. 153, 2 Treppen,
abzugeben.

Ein junges Mädchen wird für einige Stunden Vor und Nach
mittags zur Beaufſichtigung und Unterhaltung eines kleinen Kindes

zum 1. Juli geſucht von Frau Maria Schulz,
Bürgerxgarten.

Die beleidigenden Worte, welche ich gegen Wilhelm Neittmann
in Fährendorf ausgeſprochen habe, nehme ich als unwahr zurück.

Spergau, den 5. Juni 1867. A. Haring.
Für die mir bei dem am 5. d. M. in der kleinen Rittergaſſe

ſtattgehabten Brande bewieſene Theilnahme ſowohl als auch für den
mir geleiſteten Beiſtand meinen ergebenſten Dank.

Merſeburg den 6. Juni 1867.
Schoch,

Reg. Haupt Kaſſen Buchhalter.
Allen denen, die mir bei dem am 5. d. M. ſtattgehabten Brande

ſo freundlichen Beiſtand geleiſtet, meinen beſten Dank.
Merſeburg, den 6. Juni 1867.

Meinel,
Fleiſchermeiſter.

Dank.
Herzlichen Dank allen denjenigen, welche mit hilfreicher Hand

uns ſo bereitwillig beigeſtanden haben.
Die Familie Küchenmeiſter

und deren Hausbewohner.
Am 1. Juni ſtarb ebenſo unerwartet als ſchnell unſer guter

Vater und Großvater der Tiſchlermſtr. Funk im 69 Lebensjahre.
Für alle Zeichen der Liebe und Theilnahme, ſowie denen, welche

ſeine irdiſche Hülle zur letzten Ruheſtätte begleiteten, ſagen wir inni
gen herzlichen Dank. Die Familie Funk.

NB. Das Geſchäft meines verſtorbenen Mannes wird unter
meinem Namen, durch Führung meines Sohnes, welcher von Berlin
zurückgekehrt, fortgeſetzt, und bitte ich, das dem Verſtorbenen ge
ſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen.

Frau verwittw. Funk.
Die Vormünder über die Mündel in der Parochie der Vor

ſtadt Neumarkt werden zu der geſetzlichen geiſtlichen Conferenz zu
Donnerſtag den 13. Juni e., Nachmittags 6 Uhr,
im I. Klaſſenzimmer hieſiger Neumarktsſchule hierdurch eingeladen
und haben ſie die vollſtändig ausgefüllten Erziehungsberichte mit
zur Stelle zu bringen.

Merſeburg, den 6. Juni 1867. Vecker.
Am 1. Pfingſttage (9. Juni) predigen:

ormittags: N ittDomkirche Herr Diac. enihee Herr t Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl Hr. Paſtor Heineken,
o Reg Herr Diac. Frobenius hält öffentliche Communion, die Beichte dazu beginnt

r.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abendmahl
Anmeldung.

Herr Diac. Frobenius.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Am 2. Pfingſttage (10. Juni) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Adj. Puſch.rn Herr Paſtor Heineken. Herr Die dchenins

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diae. FrobHerr Paſtor Heineken hält öffentliche Communion die Beide reine r
Einſammlung der Collecte für die Haupt Bibel Geſellſchaft in Berlin. ß

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Se e von Lauchſtädt: Mai.
eboren: dem Bürger und Ziegeleibeſ. Hahn eine Tochter demund Bäckermſtr. J. Schwalbe ein Sohn dem Bürger und r

eine Tochter dem Bürg. und Fleiſchermſtr. Strich ein Sohn dem früheren Hand
arbeiter Lauch allhier ein Sohn dem Bürger und Kürſchnermſtr. Taubert eine
Tochter dem Windmühlenbeſ. Knabe ein Sohn dem Bürger und Schloſſermſtr.
r eine Tochter. Getrauet: F. L. Hermann aus Strößen mit Wittwe
M. R. Beyer von hier. Geſtorben: L. Meyer einziger Sohn des Königl
Steuer Einn. und Poſt Exped. Meyver, im 6. J., an der Bräune.

r

e



Am 2. d. M. fand in Querfurt eine öffentliche Verſammlung
zur Beſprechung über die projectirte Eiſenbahn von Merſeburg über
Lauchſtädt, Schafſtädt, Querfurt, Nebra nach Artern ſtatt.
Jn dieſer Verſammlung waren die für das Zuſtandekommen der
Eiſenbahn wirkenden Local Comités der Städte Lauchſtädt Schaf
ſtädt, Querfurt, Rebra n Artern durch entſendete Deputirte ver
treten, während das Gründungs Comité, welches ſich die ſpecielle
Aufgabe der Durchführung des Projectes geſtellt hat, durch die der
pitig gewählten Vorſtandsmitgliedern vertreten war. Auch hatten
ſich Vertreter einzelner Ortſchaften des Querfurter Kreiſes eingefunden,
welche für das Unternehmen ihre fördernde Hülfe in Ausſicht ſtellten.
Nach einer ſtändigen Debatte über die Nothwendigkeit, Nützlichkeit,
Rentabilität und Beſchaffung der Anlagekoſten für die projectirte
Eiſenbahn wurde beſchloſſen:

1) Die Rentabilität der in Rede ſtehenden Eiſenbahn noch näher
durch den derſelben aus den Städten Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt, Querfurt, Nebra und Artern, ſowie der Umgegend
dieſer Städte zuzuführenden Perſonen und Güterverkehr ſtatiſtiſch

zu begründen.
2) Gleichzeitig an mehrere Eiſenbahn Geſellſchaften die Anfrage

zu ſtellen, ob ſie den Bau und Betrieb der Bahn bei erthei-
lender Conceſſionirung derſelben zu übernehmen geſonnen ſind.

3) Den für das Zuſtandekommen der Bahn in den Städten und
Dörfern bereits ſich gebildeten und noch zu bildenden Local
Comités, den Magiſträten, den Stadtverordneten Verſamm-
lungen, Ortsbehörden und gewerkſchaftlichen Corporationen
der von der projectirten Eiſenbahnlinie zu berührenden Städte
und Dörfer, den Gewerbe und landwirthſchaftlichen Vereinen
der Kreiſe Merſeburg Querfurt, Sangerhauſen und Eckarts-
berga, den Mitgliedern des GründungsComités, ſowie den
ſich für das Unternehmen intereſſirenden Privaten, die an Sr.
Exc. den Herrn Handelsminiſter Seitens des Gründungs- Comité
ſeiner Zeit abzulaſſende Bittſchrift um Ertheilung der Geneh-
migung zur Ausführung der generellen Vorarbeiten für die in
Angriff zu nehmende Linie ſchon jetzt zur Unterzeichnung zu
unterbreiten.

4) Die Bildung eines Local Comités für die projectirte Eiſenbahn
in der Stadt Merſeburg anzuregen.

Was iſt am Menſchen das Schönſte und ſelbſt für die Geſund-
heit am beſten? geſunde, reine und geruchloſe Zähne.

Auf dieſe wird aber, wie man oft ſieht, wenig Pflege ver-
wendet; obgleich der Geruch durch viele hohle Zähne und namentlich
durch den Zahnſtein höchſt unangenehm wird und die Zähne ein
übles Anſehen bekommen. Es iſt deshalb nöthig indem oft
dann erſt Hülfe geſucht wird wenn es leider zu ſpät iſt auf die
ſchlimmen Folgen des Zahnſteins und der hohlen cariöſen Zähne
aufmerkſam zu machen und den Verlauf dieſer Zahnkrankheiten in
der Kürze hier näher zu betrachten.

Der Zahnſtein.
Der zu Anfang des Uebels ſich zu bildende ſchleimige, käſige

Ueberzug der Zähne, entſteht als Niederſchlag aus dem Mundſpeichel,
iſt gewöhnlich ſchon mit einem übeln Geruch verbunden, und geht
mit der Zeit bei vernachläſſigter Reinigung in den ſogenannten
Weinſtein oder Zahnſtein über. Dieſer Zahnſtein, eine Verbindung
erdiger mit animaliſchen Theilen, ſetzt ſich nun vorzüglich an
den unteren Schneidezähnen am Rande des Zahnhalſes feſt, füllt
nach und nach die Zwiſchenräume der Zähne aus und überzieht ſelbſt
die Kronen mit einer feſten Kruſte und ſteigert ſich nun dieſe krank-
hafte Ablagerung ſo weit, daß die ganzen Zähne in eine Maſſe
zuſammengekittet erſcheinen. Die Zähne ſehen nun gelb, grau oder
ſchwärzlich aus das Zahnfleiſch wird ſchlaff, mißfarbig, lößt ſich
von den Zähnen ab ſo daß die Zähne viel länger erſcheinen
die Ränder ſchwellen an, bluten ſehr leicht, das Kauen und die
Sprache wird dadurch erſchwert, der Speichel ſtärker abgeſondert,
der Geruch wird unerträglich; und nachdem nun der Zahn-
ſtein ſelbſt die Zahnwurzeln in den Zahnzellen locker gemacht, kann
man die Zähne mit den Fingern herausnehmen. Werden nun dieſe
ausgefallenen Zähne vom Zahnſteine gereinigt ſo findet man, daß
dieſe noch geſund und nur durch den Zahnſtein oft ſchon in beſten
Jahren verloren gehen und da die Zähne nicht allein zur Zierde
und zum Sprechen dienen ſondern auch zum Klarkauen der Speiſen,
ſo bekommt man nicht ſelten noch einen ſchwachen nervös kranken
Magen. Den Zahnſtein zu entfernen, muß man ſich die Zähne mit
paſſenden Jnſtrumenten reinigen laſſen, dann die Zähne mittelſt
Zahnbürſte mit Zahnpulver von Lindenholzkohle 2c, welches in jeder
Apotheke zu haben iſt, täglich reinigen

Der Zahnbrand, Beinfraß der Zähne, Caries Dentium.
Man unterſcheidet zuvörderſt den trocknen und den feuchten

Zahnbrand.
1) der trockne Zahnbrand wirkt nicht ſo ſchnell zerſtörend auf

die Zähne als der feuchte, iſt auch geruchloſer; doch giebt es kein
Mittel, der Zahncaries Einhalt zu thun noch weniger ſie zu heilen,
da das Uebel ſich auch auf die Wurzeln erſtreckt und vom ganzen
Zahn nichts übrig läßt als die ſogenannten Wurzelſtifte, welche

ſpäter als todte Körper von der Natur gehoben, locker werden, und
dadurch nicht ſelten noch Schmerzen verurſachen und das Kauen er
ſchweren. Sind die oberen Schneidezähne, welches häufiger vor-
kommt vom trocknen Zahnbrand ergriffen ſo muß man dieſe,
ehe es zu ſpät iſt, ausfeilen laſſen und können ſolche ausgefeilte
Zähne wie die Erfahrung lehrt noch viele Jahrzehnte erhalten
und benutzt werden. Backenzähne laſſen ſich nicht ausfeilen, aber dieſe
können auch erhalten werden, wenn man nicht wartet bis ſchon
mehrere vom Zahnbrand ergriffen, ſondern den erſten kranken Zahn
ſofort ausziehen läßt, wo es dann lange dauert, ehe man ohne An-
ſteckungsſtoff wieder einen kranken Zahn bekommt. Mitunter wird
geſagt: die Zähne nicht ausziehen, ſie kommen nie wieder! aber wie
lange behält man einen ſolchen cariöſen Zahn und wie viele ver
nichtet er noch durch Anſteckung? man ſieht es ja deutlich, wenn ein
hohler Zahn zeitig ausgezogen wird, an den kleinen Brandflecken der
nebenſtehenden Zähne.

2) Der feuchte Zahnbrand wirkt weit ſchneller und zerſtörender
auf die Zähne, der Geruch iſt viel ekelhafter, auch der Schmerz
heftiger als bei dem trocknen Zahnbrand; und entwickelt ſich ſehr
häufig eine Anſchwellung und Entzündung des Zahnfleiſches, ſowie
Fiſteln am Zahnfleiſche und Zahnwurzeln. Um den ſchnellen Um-
ſichgreifen dieſer Zahnfäule Einhalt zu thun und beſonders wenn
ſich (Zahnhöhlen) Zahnwurzelfiſteln gebildet, wo die Verſchwörung
oft durch Eiterung ſich einen Ausweg durch die Kinnlade bahnt, iſt
keine andere Heilung möglich, als den Zahn namentlich mit
den Wurzeln ſchleunigſt auszuziehen um bedenklichen Uebeln

der Kinnladen-Caries vorzubeugen. ch.
Die beiden Admirale.

Hiſtoriſche Novelle von Jakob van Lennep, deutſch von R. Müldener.
(Fortſetzung.)

Ein Vorfall, der früher geſchehen gab Veranlaſſung zu dieſer
Vermuthung. Als bei van Waſſenaar's Tode die holländiſche Flotte
geſchlagen worden war, konnte, des Verſtorbenen Platz einzunehmen
und die Seemacht wieder auf einen angemeſſenen Stand zu bringen,
Niemand denn de Ruyter und Tromp in Betracht kommen. De
Ruyter befand ſich damals an der Küſte von Guinea und die Wahl
mußte mithin auf Tromp fallen. An ſeinem Muthe und ſeiner Be
fähigung zu der ihm übertragenen Aufgabe war nicht zu zweifeln. Er war
von Kindesbeinen an in den Dienſten des Vaterlandes und, wie einſt
ſein Vater, der Abgott des Schiffsvolkes. Doch er war als Prinz-
geſinnter bekannt, und das war bei den damaligen Machthabern eine
ſchlechte Empfehlung. Jndeſſen hatte man die Erhaltung der Flotte
in dem letzten Kriege größtentheils ihm zu danken und darum konnte
man ihn nicht füglich übergehen auch mochte man die Sache des
Vaterlandes nicht aufs Neue auf's Spiel ſetzen, indem man, wie
früher geſchehen, einen Admiral aus der Zahl der Landoffiziere wählte.
Daher überſah man Tromps politiſche Geſinnung und gab ihm den
Oberbefehl, freilich unter ſolchen Beſchränkungen, daß er in der That
nur dem Namen nach auf ihm, in der Wahrheit aber auf drei Be
vollmächtigten der Generalſtaaten, oder beſſer auf einem dieſer drei,
nämlich auf Joan de Witt ruhte. Tromp ermangelte nicht, dem
in ihn geſetzten Vertrauen zu entſprechen. Die Schiffe wurden
ſchleunig wieder in Ordnung gebracht, Befehlshaber und Matroſen
wetteiferten in ihrer Pflichterfüllung und die Flotte war ſegelfertig,
als de Ruyter plötzlich unerwartet zurückkehrte. Kaum erhielten die
Staaten davon Kenntniß, als ſie beſchloſſen die Tromp verliehene
Macht wieder zurückzunehmen und de Ruyter, der unmittelbar dahin
beordert wurde, den Oberbefehl der im Texel verſammelten Flotte
zu übertragen. Man begreift leicht, wie tief es Tromp kränken
mußte, ohne geſetzlichen Grund des Commandos einer Flotte entſetzt
zu werden, die er ſelbſt in Bereitſchaft geſetzt hatte. Heftig über
die ihm angethane Beleidigung erzürnt, weigerte er ſich Anfangs
unter de Ruyter in die See zu gehen. Doch, tapfer und heftig, wie
Achilles, war er ſchneller verſöhnt, als dieſer; alſo bedachte er ſich,
vergaß ſeine Rache, blieb im Dienſt und empfing de Ruyter, als dieſer
an Bord kam, auf die ſchmeichelhafteſte Weiſe; bei ihren Berath-
ſchlagungen, wie in ihren Beſchlüſſen, herrſchte die vollkommenſte
Uebereinſtimmung. Die im Juni 1666 gelieferte Seeſchlacht, wobei
ſie den Sieg über die Engländer davon trugen, hatte die guten
Folgen dieſer Eintracht bewieſen. Trotzdem fehlte es indeſſen nicht
an Solchen, welche verſicherten, daß Tromp ſtets einen geheimen
Groll nähre und nach einer Gelegenheit ſpähe, das Mißgeſchick, was
er erfahren, an de Ruyter zu rächen. Gefällige Ohrenbläſer, deren
Zahl alle Zeit Legion iſt, ließen nicht nach, de Ruyter gegen ihn
zu erbittern, und wenn de Ruyter Anfangs auf derartiges Geſchwätz
wenig gab, ſo läßt die Verläumdung doch ſtets ſelbſt in den arg
loſeſten Gemüthern immer einen Tropfen ihres Giftes zurück.

Nun fiel die Seeſchlacht, von welcher ich eine Skizze entworfen
habe, und Das, was ſich dabei zutrug, ließ de Ruyter Dem was
man ihm ſo oft erzählt, Glauben ſchenken, ſo daß er wiiklich an
eine vorbedachte Abſicht von Tromps Seite zu glauben anfing. Jſt
es da wohl ein Wunder, daß er, ſonſt ſo ruhig und gelaſſen in
Zorn entbrannte und einen Augenblick ſich ſelbſt vergaß

(Fortſetzung folgt.

Redaction, Druck und Verla z von L. Jurk.
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